Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der 

M 36. 

Gerichtliche Verkäufe von Grundſtücken 
Nothwendige Verkäufe. 

4272 Das den Gaſtwirth Carl und Pauline geb- 

Splitter⸗Bayrſchen Eheleuten in Dombrowken gehörige, 


in Dombrowken belegene, im Grundbuche von Dom⸗ 
browken Blatt 86 verzeichnete Grundſtück ſoll am 19. Ok⸗ 


Königlichen Regierung zu 


Danzig, den 8. September 


Danzig No. 36). 


und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 


in der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 


tober 1883, Vormittags 12 Uhr an der hieſi⸗ 
gen Gerichtsſtelle Zimmer No. 15 im Wege der Zwangs⸗ 


voll ſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 


tags 12 Uhr in demſelben Termin szimmer verkündet 
werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 
50 qm; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweſſungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 3 a eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkelt gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werden hiermit 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion 
pateſtens im Verſteigerungs⸗ Termine anzumelden. 

Br. Stargard, den 18. Jull 1883. 

Königliches Amtsgericht Zu. 


4273 Das den', dem Aufenthalte nach unbekannten 
Beſitzer Joſef Maza gehörige, in Meiſterswalde bele⸗ 
gene, im Grundbuche von Meiſterswalde unter Bl 128 
derzeichnete Grundſtück ſoll am 1 1. October 1883, 

ormittags 11½ Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude, 
Pfefferſtadt, Zimmer No. 6, im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags am 13. October 1883, Mittags 12 Uhr, 
im Zimmer No. 6, verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grundſteuer 
der gebenden Flächen des Grundſtücks: 3 ha 5 a 40 qm; 
I: veranlagt worden: 2,60 Thlr. = 7,80 Mark; 

ährliche Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 36 Mk. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 


Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund buchblatts 


19,21 Thaler; verzeichneſe Grundſtück ſoll am 17. Oktober 1883 


einertrag, nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 


18 ha 94 a2 


g 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real» 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Diefes Patent gilt gleichzeitig als öffentliche Zu⸗ 
ſtellung der Ladung zum Verſteigerungstermin für den 


; ; oſeph Maze 
theilung des Zuſchlags am 20. Oktober 1883 Vormit⸗ dem Aufenthalte nach unbekannten Beſitzer Joſeph Maza. 


Danzig, den 19. Juli 1883. 
Königl. Amtsgericht 11. 


4274 Das der geſchäftsloſer minderjährigen Marie 
v. Zſcherlitzttl zu Danzig gehörige, in Putzig Weſtpr. 
befegene, int Grundbuche vafelrft Band II Blat! No 66 


Vormittags 11 Uhr, anz Gerichtsſteile im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags am 19. Oktober 1883, 
Vormittags 10 Uhr, ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund- 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 1,78, 70 ha 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Srunpftenee veranlagt worden: 16 Mk 73 Pf; Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſtener 
veranlagt worden: 360 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in der Gerichtsſchreiberel 1 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander- 
weite, zur Wirkſamteit gegen Dritte der Eintragung 
in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Nealrechte geltend zu machen haben, werden hiermit 
aufgefortert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Putzig, den 7. Auguſt 1883. 

Königl. Amtsgericht 1. 


4275 Das der Maria Trendel, jetzt verebelichten 
Auguſt Baranowski, früher in Schmollin, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, gehörige, in Schmollin belegene, 
im Grundbuche von Schmolliu, Blatt 23 verzeichnete 
Grundſtück fell am 17. Oetober 1883, Vor- 
mittags 10 Uhr, an Gerichtsſielle, im Wege der Zwaugs⸗ 
b ollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 


* 


. 


W 


theilung des Zuſchlags am 19. October 1883, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der Flächen des 
Grundſtücks: 4 a 60 qm; der Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 24 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 1 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
forkert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
bis zum Erlaß des Ausſchluß⸗Urtheils anzumelden. 

Putzig, den 16. Auguſt 1883. 

Königliches Amtsgericht. 1. 

4276 Das dem Schuhmacher Wilhelm Lachowski 
gehörige, in der Vorſtadt Alt ⸗ Schottland belegene, im 
Grundbuche Blatt 7 verzeichnete Grundſtück ſoll am 
26. Oetober 1883, Vormittags 11% Uhr, 
im Zimmer No. 6, im Wege der Zwangsvollſtreckung, 
verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags am 27. October 1883, Mittags 12 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 20 a 900m; 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 6,21 Mk. 

Der das Grundſſück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werden hiermit 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſton 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 25. Auguſt 1883. 

Königl. Amtsgericht 11. 


4277 Das zur Konkursmaſſe des Kaufmanns 
Alexander Aird zu Berlin gehörige, im Gemeindebezirk 
Oliva, Kreis Danzig, Pelonken 5 Hof 1/2 belegene, 
im Grundbuche von Pelonken Blatt 40 verzeichnete 
Grundſtück fol am 6. November 1883, Vorm. 
11½ Uhr im Zimmer No. 6 im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 


theilung des Zuſchlags am 8. November 1883 Mittags 


12 Uhr daſeldſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund- 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 17 ha. 


11 ar 90 qm; der Reinertrag, nach welchem des Grund: ' 


ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 233.58 Mork. 
Der jährliche Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 2340 Mk. 
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1 Der das Grundſtück betreffende Anszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
19 andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, 8 eingeſehen werden. 
| Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 
dieſellzn zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Danzig, den 28. Auguſt 1883. 
Königliches Amtsgericht 11. 
4278 Das dem Adolf Kluge und deſſen Ehefrau 
Mathilde geb. Radtke gehörige, in Gr. Suckczyn bele⸗ 
gene, im Grundbuche Blatt 20 verzeichnete Grundſtück 
ſoll am 8. November 1883, Vormittags 11 ¼ 
Uhr, im Zimmer No. 6, im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags am 10. November 1883, Mittags 12 
Uhr, daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 2 ha 57 a 60 
qm; der Reinertrag, nach welchem das Grunsbſtück zur Grunt⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 17,76 Mark; der jährliche 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 282 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe an gehende Nachweiſungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedücfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 25. Auguſt 1883. 

Königliches Amtsgericht 11. 
42 79 Das dem Konditor e Dieckert und 
ſeiner gütergemeinſchaftlichen Ehefrau Hedwig geb. Soult 
in Elbing gehörige, in Dirſchau Mühlenſtraße belegene, 
im Grundbuche von Dirſchau Band 47 Blatt 10 ver⸗ 
zeichnete Grundſtück Dirſchau Littr. D. No. 210 ſoll am 
27 October 1883, Vormittags 10 Uhr, an hie⸗ 
ſiger Gerichtsſtelle, im Wege] der Zwangsvollſtreckung, 
verſteigert und das Urtheil über die Erihellung des Zur 
| ſchlags am 30. October 1883, Vormittags 10 Uhr an 
hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 
| Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem das 
Gruudſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 420 M. 
Der das Gruncftüd betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
urd andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in der Gerichtsſchreiberei Abthl. 3 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weile, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 

rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 


—— 


* 


1 


nothwendiger Subhaſtation verkauften, dem Auguſt De- 
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fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſton ſpä⸗ Es werden deshalb auf den Antrag des den unbe⸗ 
te ſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. kannten Betheiligten zum Curator beſtellten Juſtizraths 
Danzig, den 3. September 1883. Neub aur von hier alle diejenigen, welche an die bezeich⸗ 
Königl. Amtsgericht. nete Specialmaſſe Apſprüche geltend machen wollen, 

aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
Edietal⸗Eitationen. am 13. Dezember 16883, Vormittags 11 ¼ Uhr, 


un = 5 bei dem unterzeichneten Gerichte, Terminszimmer 3, zur 
4280 Die Wittwe Maihilde Schmidt, geb. Richau Vermeidung ee Aweſchlebung a 
zu Danzig, hat das Aufgebot des ihr am 13. Januar Berent, den 25. August 1883. 
1876 von der Frankfurter Verſi herunzsgeſellſchaft Königliches Amtsgericht 3. 
Providentia dahier ertheilten und ihr angeblich etwa im 
April 1881 abhanden gekommenen Lezſcheins über eine, 4283 Nachdem gegen den ee Anton Szezyp⸗ 
der genannten Verſicherungsgeſellſchaft für ein Darlehn niewski auch Sypniewski, der 4. Compagnie 7. Oftpr. 
zum Fauſtpfand gegebene Peliee vom 17. Maͤrz 1868, Infanterie⸗Regiments No. 44, geb. am 12. Mai 1860 
mit der Nummer 20007 bezeichnet, beantragt. Der zu Skarlin, Kreis Löbau, eingetreten als unſicherer 
Inhaber ter Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in Dienſipflichtiger am 15. März 1883 ber förmliche De⸗ 
in dem auf Dienſtag, den 25. März 1884, ſertionsproseß eröffnet worden, wird derſelbe aufgefordert, 
Vormittags 11 Uhl, vor rem unterzeichneten Gerichte ſich ſpäteſtena am 25. December 1863, Vor⸗ 
gr. Kornmarkt 12, Zimmer 16 anberaumten Aufge- mittags 10 Uhr, im Divifionsgerichtslocal in Danzig 
dotstermine ſeine Rechte anzumelden und rie Urkunde (Eliſabethkirchgaſſe 1) einzufinden, widrigerfalls er in 
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlozerklärung der Ur⸗ contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und zu einer 
kunde erfolgen wird. Geldbuße von 150 bis 3000 Mk. verurtheilt werden wird. 

Frankfurt a. M., den 12. Juli 1883. Danzig, den 22. Auguſt 1883. 

Königl. Amtsgericht, Abtheilung 4. Königl. Gericht der 2. Diviſion. 


4281 Bei der Vertheilung der Kaufgelder des in 4284 Die Hypothekenurkunde über 250 Thlr. = 
750 Mark, eingetragen aus den Urkunden vom 14./19. 
Januar 1867, 195 Februar 1867 und 2. März 1870 
für die verwittwete Hofbeſitzer Grove, Louiſe geb. 
Stielau zu Dirſchau in Abtheilung 3, No. 14 des dem 
Kaufmann Reinhold Grove gehörigen Grundſtücks 
Marienburg Blatt 55, gebiltet aus den obigen Ur⸗ 
kunden und den Hypothekenbuchsauszügen vom 21. 
März 1867, 22. Januar 1868, 14. Februar 1869 und 


linski gehörigen Grundſtücks Schatarpi No. 83 iſt für 
das aus dem Erbrezeſſe vom 11. März 1822 für die 
Barbara Tkaczyk eingetragene, bis zur Großjährigkeit 
mit 5% verzinsliche Muttererbtheil von 10 Thlr. 12 Sgr. 
3% Pf. = 31 Mark 23 Pfennigen, welches mit 31 Mk. 
23 Pfennigen zur Hebung gelangt iſt, eine Spec ialmaſſe 
gebildet worden, weil ſich in dem Kaufgelderbelegungs⸗ 
termine Niemand zu dieſer Realforderung gemeldet hat. 14/18. März 1870 iſt auf unbekannte Art abhanden 

Es werden deshalb auf den Antrag des den un⸗ gekommen und ſoll auf den Antrag des Eigenthümers 
bekannten Betheiligten zum Curator beſtellten Juſtiz⸗ erneuert werden. 
raths Neubaur von hier alle diejenigen, welche an die Es wird deshalb der Inhaber der Urkunde auf⸗ 
Specialmaſſe Anſprüche geltend machen wollen, aufge⸗ gefordert, ſpäteſtens in dem auf den 14. Dezem⸗ 
fordert, dieſelben ſpäteſtens im Aufgebotstermine, den ber 1883, Vormiteags 11 Uhr, vor dem unter⸗ 
13. December 1883, Vormittags 11 Uhr, bei | zeichneten Gerichte, (Zimmer No. 1) auberaumten Aufz 
dem unterzeichneten Gerichte, Terminszimmer 3, zur gebotstermine ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde 
Vermeidung der Ausſchließung anzumelden. vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der 

Berent, den 25. Auguſt 1883. Urkunde erfolgen wird. 

Königliches Amtsgericht 3. Marienburg, den 18. Auguſt 1883. 


4282 Bei der Vertheilung der Kaufgelder des in Aiglichen, Wilsgerichk. 
nothwendiger Subhaſtation verkauften, den Schuhmacher⸗ 4285 Die Hypothekenurkunde über 6666 Thaler 
meiſter Anton und Marianna geb. Kvitalla⸗Dzionk'ſchen 20 Sgr. = 20,000 Mark, eingetragen aus der Urkunde 
Eheleuten gehörig geweſenen Grundſtücks Berent No. 587 vom 6. Juni 1863 für rie Iſaac und Agathe, geborene 
iſt für die aus einer Proteſtation in Höhe von 150 Tha- ! Wiebe⸗Brucks'ſchen Eheleute zu Lichtenau. in Abtheilung 
lern 450 Mark für den Ackerbürger Anton Dobro 3 No. 8 des dem Hofbeſitzer Gerhard Flieguth II. ge⸗ 
ak ohne Bildung eines Hypothekenbriefes umgeſchrie⸗ hörigen Grundſtücks Kl. Lichtenau No. 15, gebildet aus 
ene, zu 69% verzinsliche Forderung von 140 Thalern obiger Urkunde und einem Hypothekenbuchsaus zuge iſt 
80 420 Mark nebſt 6 Thlr. 18 Sgr. = 19 Mark durch Brand vernichtet und ſoll auf den Antrag des Be 
' Diennig, welche mit 26 Mark 5 Pf. zur Hebung ſttzers zum Zwecke der Löſchung der Poſt amortifirt wer⸗ 
gelangt ft, eine Specſalmaſſe gebildet worden, weil ſich den. Es wird deshalb der Jahaber der Urkunde auf⸗ 
x dem Kaufgelderbelegungstermine Niemand zu dieſer gefordert, ſpäteſtens in dem auf den 14. December 
ealforderung gemeldet hat. 1883, Vorm. 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Ge⸗ 


al 
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richte, Zimmer No. 1 anberaumten WAufgebotsterntirte 
ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, 
wibrigenfalls die Kraftloterklärung der Urkunde erfol⸗ 
gen wird. 
Marlenburg, den 18. A uguſt 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


4286 Die verehelichte Emma Wilms, geb. Thurau, 
zu Marienburg, vertreten durch den Rechts anwalt Roſen⸗ 
heim in Danzig, klagt gegen deren Ehemann, den Re⸗ 
ſtaurateur und Uhrmacher Hugo Wilms aus Danzig, 
zur Zeit unbekannten Aufenthalts, wegen Eheſcheidung 
mit dem Antrage, das zwiſchen Partheien beſtehende Band 
der Ehe zu trennen, den Beklagten für den allein ſchul⸗ 
digen Theil zu erklären und in die Koſten des Rechts · 
ſtreits zu verurtheilen, und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
uuf den 7. Deeember 1883, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieſer 
Aus zug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 24. Auguſt 1883. 

Kretſchmer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4287 Der Wehrmann Glaſer Chriſtoph Wilhelm 
Schröder, geboren am 24. März 1852 zu Bornſtedt, 
Kreis Potsdam, evangeliſch, nachweislich zuletzt in Danzig 
auf haltſam, welcher hinreichend verdächtig erſcheint, als 
Wehrmann ter Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert 
zu fein, (Uebertretung des §. 360 No. 3 des Straf- 
geſetzbuchs) wird hierdurch zur Hauptverhandlung auf 
ven 2. November 18838, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtsgebäude, Neugarten No. 27, Zimmer No. 1 
und 2 vor das Königliche Schöffengericht I. unter der 
Verwarnung vorgeladen, 

daß bei unentſchuldigtem Ausbleiben auf Grund der 

gemäß §. 472 der Strafprozeß⸗Ordu ung abgegebenen 
„Erklärunz des zuſtändigen Königlichen Landwehr 

Bezirls⸗Commandos Verurtheilung erfolgen wird. 

IX. E. 2475/83. 

Danzig, den 13. Auguſt 1883. 
Königliches Amtsgericht 13. 


4288 Der Schiffscapitain F. Münter aus Bergen, 
nachweislich zuletzt am 29. Juni 1883 in Danzig auf⸗ 
hultſam, welcher hinreichend verdächtig erſcheint, durch 
mehrere ſelbſtſtändige Handlungen im Hafenbezirk Danzig 
am 29. Juni 1883 als Führer des Dampfſchiffs „Victoria“ 

1. auf Verlangen des Seelootſen Lehmann, wiewohl 
ein Nothfall vorlag, nicht geſtopft und das Schiff 
rückwärts gehen gelaſſen zu haben, 

2. nicht dafür geſorgt zu haben, daß die Anordnungen 
des Seeloolſen Lehmann gehörig ausgeführt wur⸗ 
ven; vielmehr ohne begründete Urſache dieſen 
Lootſen außer Thätigleit geſetzt und die Leitung 
der Fahrt ſelbſt übernommen zu haben, 
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= u 4 


684 


Uebertretung der 88. 20, 44 Polizei ⸗ Verordnung für 
den Hafen zu Danzig und 88. 3, 5 Polizei⸗Verordnung, 
betreffend die Annahme von Lootſen im Hafenbezirk 
Danzig vom 19. Auguſt 1880, 88. 3661 Strafgeſetz⸗ 
buchs wird hierdurch zur Hauptverhandlung auf den 
2. November 1883, Vormittags 11 Uhr, im 
Gerichtsgebäude, Neugarten No. 27, Zimmer No. 1 
und 2 vor das Königliche Schöffengericht J., unter der 
Ver warnung vorgeladen, daß bei unentſchuldigtem Aus⸗ 
bleiben des Angeklagten zur Ha ptverhandlung ge⸗ 
ſchritten werden wird. IX. E. 2415/83. 
Da zig, den 13. Auguſt 1883. 
Königliches Amtsgericht 13. 


4289 Nachſtehende Wehrpflichtige: 

1. Hermann Guſtav Otto Grunwald, geboren zu 
Elbing den 15. Februar 1860, zuletzt aufhaltſam 
geweſen in Pangritz Colonie, 

Otto Auguſt Haak, geboren in Elbing am 
24. Juli 1860, jetzt angeblich in Amerika, 

3. Waldemar Oskar George Kanitſch, geboren in 
Elbing am 18. Februar 1860, jetzt angeblich in 
Rußland, 

4. Adolph Hermann Henry Kruckenderg, geboren In 
Elbing am 23. Januar 1860, zuletzt auch dort 
aufhaltſam, N 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ih dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bun⸗ 
desgebiet verlaſſen oder nach erreichtem milltairpflichti⸗ 
gen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten 
zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 No. I Strafge- 
ſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf den 26. November 
188, Vormittage 9 Uhr vor die Strafkammer des 
Königl. Landgerichts zu Elbing. Zimmer No. 39, zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ansbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8. 472 der Strafproze ßordnung 
von dem Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion des 
Stadtkreiſes zu Elbing über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 

Elbing, den 16. Auguſt 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


4290 Der Traftenſchiffer Ephraim Weichſelbaum 
aus Ruſſiſch⸗Polen, nachweislich zuletzt im Juli 1883 
in Danzig aufhaltſam, welcher hinreichend verdächtig 
erſcheint, 
am 8. Juli 1883, Abends 6 Uhr, den Anord⸗ 
nungen des zuſtändigen Strompolizeibeamten, mit 
feinen Sackgut⸗Traften (No. 54) in der Weichſel 
bei der Ganskruger Fähre zu halten, nicht Folge 
geleiſtet, vielmehr ungehörige Einwendungen hier⸗ 
gegen erhoben, f 
(Uebertretung gegen 88. 4 und 44 der Hafenpolizet- 
Verordnung dom 19. Auguſt 1880 und der 88. 47 und 


N 
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366 ad 3, 9 und 10 des Strafgeſetzbuchs) wird bier- 
durch zur Hauptverhandlung auf den 2. tovember 
1883, Vormittags 11 Uhr, im Gerichtsgebäude, 
Neugarten No. 27, Zimmer No. 1 und 2, vor das 
Königliche Schöffengericht 1 unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß bei unentſchuldigtem Ausbleiben des 
Angeklagten zur Hauptverhandlung geſchritten werden 
wird. IX. E. 2540/83. 

Danzig, den 13. Auguft 1883. 

Königliches Amtsgericht 13. 

4291 Auf den Antrag der Wittwe Anna Bochentin 
geb. Bieſchke zu Cieſſau wird deren Sohn, Anton Bochentin, 
welcher am 22. März 1851 in Eieffau geboren und im 
Jahre 1870 von Danzig aus als Leichtmatroſe auf 
einem Schiffe in See gegangen iſt, aufgefordert, ſtch 
ſpateſtens im Aufgebotstermine am 1 2. Juli 1884, 
Vormittags 10 Uhr. Terminszimmer No. 10 bei dem 
unterzeichneten Gericht perſönlich oder ſchriftlich zu mel⸗ 
den, widrigenfalls ſeine Todeserklärung erfolgen wird. 

Neuſtadt Weſtpr., den 25. Auguſt 1883. 

Königl. Amtsgericht. 

4292 Auf den Antrag der verehelichten Eta Ka⸗ 
letha geb. Badike zu Pierwoſchin wird deren Stief⸗ 
bruder, der am 10. November 1842 zu Mechlinken ge⸗ 
borene Seefahrer Anton Auguſt Badtke, welcher im 
Jahre 1864 von Mechlinken aus zur See gegangen iſt, 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermine, den 
12. Juli 1884, Vorm. 9 Uhr, Terminszimmer 
No, 10 bei dem unterzeichneten Gerichte perſönlich oder 
ſchriftlich zu melden, widrigenfalls ſeine Todeserklärung 
erfolgen wird. 

Neuſtadt Weſtpr., den 25. Auguſt 1883. 

Könkgl. Amtsgericht. 


4293 Folgende Perſonen: 
1. 
aus Danzig, geboren ebendaſelbſt den 23. Januar 
1848, welcher im Auguſt 1869 mit feinem Schwager 
und deſſen Famille nach America ausgewandert 
und dieſelben bei ihrer Ankunft in New⸗York 
verlaſſen haben ſoll und ſeit 1872 verſchollen iſt; 
. bie Amalie Julianne Suſaune Seid, verehelichte 
Maſchiniſt Letmaths, früher in Schönfeld bei Dan⸗ 
zig wohnhaft und geboren am 6 März 1817, 
welche nach America ausgewandert und ſeit 1839 
verſchollen iſt; 
der Schneidermeiſter Jacob Gandraſſ, geboren den 
25. Juli 1830 zu Darkehmen, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, welcher im Mai 1872 nach America 
ausgewandert und ſeit Juli 1872 verſchollen iſt; 
„der Seefahrer Adolph Eduard Raabe, geboren den 
16. September 1846 in Danzig, zuletzt in Neu⸗ 
fahrwaſſer wohnhaft, im Jahre 1862 zur See 
gegangen und ſeit 1868 verſchollen; 
der Seefahrer Friedrich Wilhelm Falk, geboren 
zu Neufahrwaſſer den 17. Mai 1841, zuletzt in 
Neufahrwaſſer wohnhaft, vom 20. Zuni 1865 auf 
Seereiſen abgemeldet und ſeit 1873 verſchollen; 


685 


der Schloſſergeſelle Traugolt Felix Rothlaender 


der Tiſchlergeſelle Richard Herrmann Schultz, ger 
boren zu Danzig den 13. September 1845, zuletzt 
in Danzig wohnhaft, am 6. Juni 1865 nach 
Berlin abgemeldet, welcher demnächſt am 15. No⸗ 
vember 1871 von Hamburg aus mit einem Segel⸗ 
ſchiffe nach Brafilien ausgewandert und ſeitdem 
verſchollen; 
der Schiffer Peter Grübnau, zuletzt in Nickels⸗ 
walde wohnhaft, geboren am 29. Februar 1848, 
welcher im Jahre 1870 nach Amerika ausgewan⸗ 
dert und ſeitdem verſchollen iſt; f 
der Arbeiter Michael Gerkowski, geboren zu Gemlltz 
am 7. November 1819, 1865 nach Danzig ver⸗ 
zogen un ſeitdem verſchollen; 
der Seemann Friedrich Johann Moritz Berg⸗ 
mann, geboren den 30 Mai 1831 zu Greifswald, 
1845 zur See gegangen, 1871 in 1291 5 bei 
New⸗Mork aufhaltſam und ſeitdem verſchollen; 
der Seemann David Otto Kreutzer, geboren zu 
Danzig, den, 11. Januar 1846, zur See gegangen 
und ſeit 1870 verſchollen; 
„Frau Julianne Conſtantia Schmidt, geb. Seid, 
geboren den 5. Juli 1797 zu Schönfeld bei Danzig, 
„der Stellmacher Friedrich Emanuel Seid, geboren 
am 27 April 1808 zu Schönfeld; 
. Frau Renate Florentine Philips, geb. Seid, ge⸗ 
boren den 16 Octeber 1809 zu Schönfeld; 
der Zimmermann Johann Jakob David Seick, 
geboren zu Schönfeld den 2. September 1811; 
„der Kaufmann Adolf Guftan. Seid, geboren den 
25. April 1803 zu Schönfeld, 
zu 11 bis 15 nach America ausgewandert und 
ſeit 1839 verſchollen; 
die unbekannten Erben der zu Danzig, den 3. Ja⸗ 
nuar 1879 bezw. den 5. November 1864 ver⸗ 
ſtorbenen Bernſteinarbelter Gustav Ferdinand und 
Charlotte Wilhelmine geb. Schulze⸗Michau'ſchen 
Eheleute aus Danzig; 
die unbekannten Erben des durch Urtheil vom 
22. October 1881 für todt erklärten Maſchiniſten 
Eduard Wilbelm Daniel Tritt aus Neufahrwaſſer, 
werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem Aufgebots⸗ 
Termine den 2. Juli 1884, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer No. 6 ſchriſtlich oder perſönlich zu melden, 
widrigenfalls die zu 1 bis 15 Geladenen für todt erklärt 
werden und bei dem Nichterſcheinen der zu 16 und 17 
Geladenen der Nachlaß dem ſich meldenden und legiti⸗ 
mirenden Erben, in Ermangelung deſſen aber dem Fiskus 
verabfolgt werden wird, und der ſich ſpäter meld ende 
Erbe alle Verfügungen des Erbſchaftsbeſitzers anzuer⸗ 


16. 


17. 


kennen ſchuldig, weder Rechnungslegung noch Erfag der 


Nutzungen, ſondern nur Herausgabe des noch Vorhan⸗ 
denen fordern darf. 


Danzig, den 21. Auguſt 1883. 
N Grzegor zewski, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts 11. 


ſchloſſen. 
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Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe ⸗Verträge. 
4294 Der Kaufmann Mox Elsner aus Kurnick, 
Kreis Schrimm und das Fräulein Auguſte Hirſch aus 
Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
8. Auguſt 1883 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 8. Auzuſt 1883. 

Königl. Amtsgericht. 

4295 Der frühere Hotelbeſitzer Ludwig Perlitz und 
deſſen Ehefrau Anng geb. Gottſchalk in Strasburg, 
welche vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft ver 


Güter und des Erwerbes für ihren bisherigen Wohnſitz 


Labes ausgeſchloſſen haben, leben nach dem am 29. Juli 
1883 geſtellten Antrage auch ferner in getrennten Gütern. 
Strasburg, Weſtpr. den 9. Auguſt 1883. 
Königl. Amtsgericht. 
4296 Dae Fräulein Olga Amalie Lenz von Quasni⸗ 
Mühle und der Kaufmann Guſtav Baumgardt in Thorn 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch 
derjenige aus Erbſchaft, Geſchenken und Glücksfällen, die 
Rechte des vorbehaltenen Vermögens der Ebefrau haben 
ſoll, laut Verhandlung vom 1. Auguſt 1883 ausge⸗ 


Thorn, den 8. Auguſt 1883. 
Königl. Amtsgericht. 

4297 Der Wiegemeiſter Richard Nudolny zu Dir⸗ 
ſchau und das Fräulein Louiſe Wittig zu Teſſendorf 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung laut Ver⸗ 
handlung vom 11. Auguſt 1883 ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau und zwar jo wohl das⸗ 
jenige, welches fie in die Ehe einbringt, als auch das- 
jenige, welches fie nach Vollziehung der Ehe erwirbt, auf 
welche Art es immer ſel, die Eigenſchaft des vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll. 

Dirſchau, den 14. Auguſt 1883. 

Königl. Amtsgericht. 

4298 Der Zimmermeiſter Frledrich Auguſt Carl 
Heinz und die geſchiedene Frau Maria Kiſchnick geb. 
Godomski, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrages vom 17. Auguſt 1883 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 18. Auguſt 1883. 

Königl. Amtsgericht 1. 

4290 Die unverehelichte Antonie von Wittke aus 
Roeskau und der Bauerſohn Stanislaus Hinz aus Oſtritz 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes für die Dauer dieſer Ehe 
laut Verhandlung vom 9. Auguit 1883 ausge ſchloſſen 
mit der Plaaßgabe, daß Alles, was die Ehefrau in die 
Ehe bringt und was ihr ſpater zufällt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Carthaus, den 9. Auguſt 1883. 
Königl. Amtsgericht. 
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4300 Der Inſpector Guſtav Peters zu Schwirſen 
und das Fräulein Franzisca Depka in Graudenz haben 
für die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 3. Auguſt 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


4301 Der Kaufmann Marcus Loewenberg und das 
Fräulein Marie Jacob, beide zu Culmſee, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes heute ausgeſchloſſen. * 
Culmſee, den 16. Auguſt 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


4302 Der Gutsbeſitzer Hugo Schmitt aus Ruda 
und deſſen jetzige Ehefrau Martha Hellwich aus Müggen⸗ 
hall, Tochter des dortigen Pfarrers, haben durch den 
Vertrag, Danzig, den 12. Juni 1876, die Gemeinſchaft 
ter, Güter und des Erwerbes mit einander ausgeſchloſſen 
und das Vermögen der künftigen Ehefrau zum Vorbe⸗ 
haltenen gemacht. 

Loebau, den 19. Auguſt 1883. 21 

Königliches Amtsgericht. 


4308 Der Eigenthümer Auguſt Fried rich Block aus 
Borgfeld und das Fräulein Joſefine Balbuſe von hier, 
Langgorten 44, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver 
trages vom 22. Auguſt 1883 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. Auguſt 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


4304 Der Gaſthofbeſitzer Emil Thiel zu Georgens⸗ 
dorf, und deſſen bisher mit demſelben in Gütergemein⸗ 
ſchaft lebende Ehefrau Conſtantia geb. Nehring daſelbſt 
haben nach Eingehung der Ehe, aber vor Ablauf der 
zweijährigen Friſt die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit Bezug auf $. 392 des Allgemeinen Land⸗ 
rechts laut gerichtlſcher Verhandlung vom 24. Auguſt 
d. J. von dem gedachten Tage an ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 24. Auguſt 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


4305 Der Geometer Paul Schiller von hier und 
das Fräulein Antonie Emilie Franziska Kramer, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Gefängpiß ⸗Oberaufſehers 
Leopold Kramer zu Pr. Stargard, haben vor Eingehung 
ihger Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Pr. Stargard, den 13. Auguſt 
1883 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe ringt, eder während der Ehe aus irgend 
welchen Grunde erwirbt, die Natur des durch Vertrag 
vorbehaltenen Vermögens derſelben haben ſoll. 
Flatow, den 26 Auguſt 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


4306 Der Maurergeſell Albert Buttgereit aus 
Dirſchau und das Fräulein Caecilie Littkewiez aus Tom» 
browken, letztere im Beiſtonde ihres Vaters, Maurers 
Joſef Littkewicz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
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Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der Ehefrau einzubringende Ver⸗ 
mögen, ſowie dasjenige, welches dieſelbe während der 
Ehe durch Glücksfälle, Erbſchaften und Schenkungen er⸗ 
werben ſollte, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Verhandlung vom 23. Auguſt 1883 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargardt, den 24. Auguſt 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


4307 Der Gaſtwirth Franz Rudzinski aus Grabau 
und die Wittwe Pauline Kaulbarſch, geb. Dürre, aus 
Oſſiek, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und dee Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende Vermögen 
und dasjenige Vermögen, was. fie, während der Ehe durch 
Geſchenke, Erbſchaften, Glücksfälle oder auf ſonſtigem 
Wege erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Verhandlungen vom 24. Auguſt 1883 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Pr. Stargardt, den 24. Auguſt 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


4308 Der Milttäranwärter Auguſt Kahl aus Peters: 
dorf bei Hirſchberg in Schleſien, jetzt in Marienfelde, 
und die unverehelichte Ida Schröder in Marienfelde, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt und während der⸗ 
ſelben aus irgend einem Rechts grunde erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung von heute ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 25. Auguſt 1883. 

Königl. Amtsgericht. 


4300 Der Tapezier Paul Trautmonn zu Thorn 
und die verwittwete Kanzliſt Marie Dzingel, geb. Ball- 
uuß zu Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 22. Auguſt 1883 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 22. Auguſt 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


4310 Der Rentier Herr Theodor Reſchke und das 
Fräulein Julie v. Michaelis, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom heutigen Tage aus⸗ 
geſchloſſen. 
Elbing, den 29. Auguſt 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


4311 Der Gutsbeſitzer Wilhelm Ziegler und deſſen 

Ehefrau Antonie, geborene de la Chaux aus Tilſit, jetzt 

bier wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 

meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 

lung dom 14. Pai 1865 ausgeſchloſſen, und ſoll das 

N der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
en. 


Elbing, den 30. Auguſt 1883. 
Königl. Amtsgericht. 
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7 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 


4312 Die Müllerfrau Lucie Murzinska, zuletzt in 
Kl. Ciyſte wohnhaft geweſen, zur Zeit dem Aufenthalt 
nach unbekannt, ſoll in der Unterſuchungsſache wider 
Wuttkowski V. D. 44/83 als Zeugin vernommen werden. 
Es wird um Angabe des zeitigen Wohnortes der 
Frau Mnurzinska zu den bezeichneten Akten erſucht. 
Culm, den 29. Juni 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


4313 Der wegen Diebftahle und Körperverletzung 
in Anklagezuſtand verſetzte Schloſſergefelle Eduard Luſch 
alias Lußei hat ſich von hier entfernt und entzieht ſich 
ver polizeilichen Kontrolle. 

Die Orts- und Polizei⸗ Behörden werden erſucht, den 
Aufenthaltsort des Luſch alias Lußei im Auffint ungsfalle 
hierher mitzutheilen. 

Zaplau, im Auguſt 1883. 
Königl. Amtsanwaltſchaft. 


4314 Zufolge Verfügung vom 29. Auguſt 1883 
iſt an demſelben Tage die in Elbing beſtehe nde Handels⸗ 
nieverlaffung des Kaufmanns Carl Theodor Tleuge 
ebendaſelbſt unter der Firma: 
C. Treuge 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 712 ein⸗ 
getragen. 
Elbing, den 29. Auguſt 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


4315 1. Der am 7. März 1859 zu Druszyn, 
Kreis Straßburg, geb. Füſilier Franz Murawski 
der 10. Compagnie, ß 
2. der am 15. März 1860 zu Pulkowo Kreis 
Strasburg Weſtpr. geb. Füfilter Andreas Razmie⸗ 
rowski der 10. Comp., 
3. Der am 9. März 1861 zu Simanowen, Kreis Sens⸗ 
burg geb. Grenadier Wilhelm Klinger der 3. Comp 
4. Oſtpr. Grenadier⸗Regiments No. 5 5 
ſind durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 26 Juni 
1883, beſtätigt am 30. Juni und 12. Auguft 1883 
in contumaciam ein Jeder für einen Deſerteur erklärt 
und ein Jeder zu einer Gelbuße von 300 Mk. i. W. 
dreihundert Mark verurtheilt worden. 
Danzig, den 29. Auguſt 1883. 
Königl. Gericht der 2. Diviſion. 


4316 Um Angabe des Aufenthalts der Arbeiter 
Franz Daletzki und Auguft Wolff aus Parſchau zu den 
Akten J. I. 1984/82 wird erſucht. 
Elbing, den 31. Auguſt 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


4317 Am 15. Auguſt d. J. erſchien eine neue 
Ausgabe des von der unterzeichneten Direction heraus- 
gegebenen Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthaltend 
die Fahrpläne der Eiſenbahn⸗Strecken öſtlich der Linte 
Straljund » Berlin Dresden, ſowie der anſchließenden 
Bahnen in Oeſterreich und Rußland, Dampfidiffe und 
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Poſtanſchlüſſe, Rundreiſe⸗ und Saiſon⸗Billets, wichtige 
ren reglementariſchen, bahnpolizeilichen und lokalen Be⸗ 
ſtimmungen ꝛc. 

Dieſes Kursbuch iſt durch Vermittelung unſerer 
ſämmtl ichen Stationen bezw. Billetexpeditionen zum 
Preiſe von 30 Pf. pro Stück zu beziehen. 

Bromberg, den 29. Auguſt 1883. 

Königl. Eiſenbahn⸗ Direction. 


4318 Der frühere Poſtgehülfe Friedrich Wilhelm 
Pohlenz aus Schwetz hat im Juni v. J. bei dem Poſt⸗ 
amte in Berent einen Geldbrief um die Summe von 
4000 Mk. beraubt und davon vermuthlich mehr als 3000 
Mark vor feiner Verhaftung iu einem Verſteck unter⸗ 
gebracht. Ueber die näheren Umſtände verweigert der⸗ 
ſelbe indeſſen jede Auskunft. 

Auf die Herbeiſchaffung res von dem Pohlenz 
verſteckt gehaltenen Geldes hat die hieſige Kaiſerliche 
Ober- Po ſtdirection eine Belohnung bis zu 300 Mark 
ausgeſetzt. 

Danzig, den 2. September 1883. 

Kaiſerliches Poſtam!. 


4319 Mit dem 1. October 1883 tritt der Nach⸗ 
trag 2 zum Deutſchen Eiſenbahn⸗Gütertarif Theil 1 
vom 1. Februar 1883 in Kraft. 
Derſelbe enthält Aenderungen des 8.57 des Be⸗ 
triebs⸗Reglements. 
Bromberg, den 20. Auguſt 1883. 
Königliche Eſſenbahn⸗ Direction. 


4320 Mit dem 1. September d. J. tritt zum 
Verband⸗Güter⸗Tarif zwiſchen Stationen des Eiſenbahn⸗ 
Directionsbezirks Bromberg einerſeits und Statlonen 
der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn andererſeits vom 
25. März 1882 der Nachtrag 2 in Kraſt; derſelbe 
enthält: 

1. Aenderungen und Ergänzungen der Tarifbeſtim⸗ 
mungen; 

2. neue Frachtſätze zwiſchen Stationen der Weichſel⸗ 
ſtädtebahn, ſowie zwiſchen Prauſt, Cüſtriner Vor⸗ 
ſtadt einer⸗ und den Stationen der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Bahn andererſeits, ferner zwiſchen den 
Berliner Bahnhöfen und Ringbahnſtationen einer⸗ 
ſeits und Illowo tr. und Mlawa tr. andererſeits, 

und kann zum Preiſe von 0,15 Mark durch die Billet⸗ 
expeditionen der Verbandsſtationen beider Verwaltungen 
käuflich bezogen werden. 
Bromberg, den 27. Auguſt 1883. 
Königliche Eiſenbahn⸗Directton. 


4921 Am 1. September d. J. tritt der Nachtrag 6 
zum Local ⸗ Tarif des Eiſenbahn⸗Directionsbezirks 
Bromberg für die Beförderung von Perſonen und 
Reiſegepäck vom 1. Auguft 1881 in Kraft. Derſelbe 
enthält außer bereits eingeführten Tartfänterungen dle 
Bedingungen für die Ausgabe von Abonnements ⸗Fahr⸗ 
karten, ſowie Ermäßigungen der Preiſe für Arbeiter⸗ 
Retour⸗ und Wochen billets. 


Exemplare des Nachtrags können zum Preiſe von 
10 Pf. pro Stück durch Vermittelung unſerer Billet⸗ 


expeditionen bezogen werden. 


Bromberg, den 23. Auguſt 1883. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direetion. 


4322 Vom 1/13. Auguſt er. ab wird das von den 
Stationen der Weichſel⸗ und Terespoler Bahn nach den 
Stationen der am Verbande betheiligten deutſchen Bah⸗ 
nen beſtimmte, in Säcken verladene Getreide von Mlawa 
aus ohne Säcke, d. h. loſe in eigens dazu hergerichte⸗ 
ten Wagen und unter Anwendung der beſtehenden 
directen Tarife weitertransportirt werden, wenn die 
Weichſelbahn nach den Frachtdrief⸗Vorſchriſten des Ver⸗ 
ſenders und den beſtehenden Beſtimmungen die Zollab⸗ 
fertigung in Mlawa beſorgt; iſt aber eine andere Ver⸗ 
mittelungsadreſſe in den Frachtbriefen zur Zollabferti⸗ 
gung angegeben, ſo werden die Sendungen auch von 
Mlawa aus in Säcken weiterbefördert. 


In den Fällen, wo der Verſender jedoch die Bez 
förderung des Getreides bis zur Beſtimmungsſtatlon 
in Säcken verlangt, muß derſelbe auf den Frachtbriefen 
folgenden Vermerk ſetzen: „Dieſe Sendung iſt bis zur 
Beſtimmungsſtation in Säcken zu befördern.“ 


Grütze aller Art, Mehl, Kleie und ſonſtige Müh⸗ 
lenfabrikate, ſowie Wagenladungen, welche aus ver⸗ 
ſchledenen Sorten Getreide beſtehen, ſind von der loſen 
Umladung ausgeſchloſſen und werden in Säcken bis zur 
Beftimmungsftation befördert. 


Die nöthig werdende Umſchüttung des Getreides 
in Mlawa wird von der Weichſelbahn unentgeltlich 
ausgeführt, dagegen wird für die Geſtellung von Vor⸗ 
ſatzbrettern auf ruſſiſcher und deutſcher Strecke (bei 
loſer Verladung anf der Ver ſandtſtation) pro Wagen 
1 Rubel und für die Geſtellung von Vorſatzbrettern 
nur auf deutſcher Strecke (bei Umſchüttung in Mlawa) 
pro Wagen 1 Mark beſonders erhoben. 


Für die Zollabfertigung dieſer Sendungen in 
Mlawa und Illowo werden ſeitens der Bahnverwallun⸗ 
gen wie bisher die tarifmäßigen Gebühren erhoben. 


Die leeren Säcke werden von Mlawa unter Be⸗ 
rechnung der tarifmäßigen Frachlſätze zurückdefördert. 


Behufs Rückſendung der leeren Säcke muß in 
den betreffenden Frachtbriefen ausführlich vermerkt wer⸗ 
den, nach welchen Stationen und an welche Adreſſe 
dieſelben und die dazu gehörigen Duplikat⸗Frachtbriefe 
von Mlawa gefandt werden ſollen. Sollten dieſe An⸗ 
gaben fehlen oder nicht ausreichend reſp undeutlich ſein, 
fo werden die Säcke auf die Verſandtſtatlon an die 
Adreſſe des Verſenders zurückgeſchickt. 

Für die durch die Rückſendung der zu einer 
Wagenladung Getreide gehörenden leeren Säcke ent⸗ 
ſtehenden Nebenkoſten incl. Stempelgebühren wird die 

Weichſelbahn 50 Kopeken erheben. 
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Bei der Ermitteſung des Gewſchtemankos wird 


das in Mlawa conſtatirte und auf den Frachtbrieſen 
vermerkte Gewicht der leeren Säcke in Abzug gebracht. 
Bromberg, den 14. Auguſt 1883, 
Königl. Eiſenbahn⸗ Direction. 
Namens der Verbands - Verwaltungen. 


4325 Königliche Laudwirthſchaftliche 
Akademie Poppelsdorf 
in Verbindung mit 


der Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität Bonn. 


Das Winter⸗Semeſter 1883/84 beginnt am 15. 
October d. J. mit den Vorleſungen an der Unioerſität 
Bonn. Der ſpecielle Lehrplan umfaßt folgende mit 
Demonſtrationen verbundene wiſſenſchaftliche Vorträge: 

Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien: 
Geheimer Regierungs⸗Rath, Direktor Prof. Dr. Dünkel⸗ 
berg. Betriebslehre 1. Theil: Derſelbe. Culturtechnik: 
Derſelbe. Culturtechniſches Converſatorium und Semi⸗ 
nar: Derſelbe. Specieller Pflanzenbau: Profeſſor Dr. 
Werner. Rindviehzucht: Derſelbe. Demonſtrationen 
am Rinde: Derſelbe. Schafzucht: Derſelbe. Wirth⸗ 
ſch aftsorganiſation: Derſelbe. Allgemeiner Pflanzenbau: 
Dr. Dreiſch. Demonſtrationen im Laboratorium des 
Verſuchsfeldes: Derſelbe. Forſtbenutzung: Forſtmeiſter 
Sprengel. Forſteinrichtung: Derſelbe. Obſtbau: Garten⸗ 
Inſpector Herrmann. Landesverſchönerung: Derſelbe. 
Fiſchzucht: Profeſſor Frhr. v. la Valette St. George. 
Unorganiſche Experimental⸗Chemie: Prof. Dr. Freitag. 
Landwirthſchaftliche Technologie: Derſelbe. Chemiſches 
Practikum: Derſelbe. Pflanzen⸗Ernährung und Düngung: 
Profeſſor Dr. Kreusler. Pflanzen⸗Anatomie und Phyſio⸗ 
logie: Profeſſor Dr. Körnicke. Phyſiologiſche und 
mikroskopiſche Uebungen: Derſelbe. Naturgeſchichte der 
Wirbelthiere: Dr. Bertkau. Allgemeine Geſetze des 
thieriſchen Stoffwechſels: Prof. Dr. Finkler. Thier⸗ 
phyſiologiſches Practikum: Derſelbe. Mineralogie Dr. 
Lehmann. Mineralogiſche Uebungen: Derſelbe. Expe⸗ 
rimental⸗Phyſik: Profeſſor Dr. Gieſeler Phyſikaliſches 
Practikum: Derſelbe. Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ 
kunde: Derſelbe. Uebungen im Entwerfen von Ent⸗ 
und Bewäſſerungs⸗Anlagen: Derſelbe. Landwirthſchaft⸗ 
liche Baukunde. Wege⸗ und Brückenbau. Waſſerbau 
1. Theil. Zeichnen⸗Unterricht für Landwirthe und Cul⸗ 
turtechniker: Praktiſche Geometrie: Cataſter⸗Kontroleur 
Koll. Landesvermeſſung: Derſelbe. Geodätiſche Zeichnen⸗, 

echnen⸗ oder Meßübungen: Derſelbe. Elementar⸗ 
Mathematik: Lehrer Veltmann. Analytiſche Geometrie 
und Analyſis: Derſelbe. Mathematiſches Zeichnen und 
Rechnen: Derſelbe. Volkswirthſchaftslehre: Geheimer 
Vegierungs-Narh, Profeſſor Dr. Naſſe. Landwirthſchafts⸗ 
recht: Geheimer Bergrath, Profeſſor Dr. Kloſtermann. 
Anatomie und Phſiologie der Hausthiere: Departements⸗ 
rg Schell. Aeußere Krankheiten der Hausthiere: 


Außer den der Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen 
und practiſchen Lehrhülfsmitteln, welche durch die für 
chemiſche, phyſikaliſche, pflanzen⸗ und thierphyſiologiſche 
Practika eingereichteten Inſtitute, neben der ſandwirth⸗ 
ſchaftlichen Verſuchsſtation und dem thierphyſiologiſchen 
Laboratorium eine weſentliche Vervollſtändigung in der 
Neuzeit erfahren haben, ſteht derſelben durch ihre Ver⸗ 
bindung mit der Univerſität Bonn die Benutzung der 
Sammlungen und Apparate der letzteren zu Gebote. 
Die Akademiker find bei der Univerſität immatrikulirt 
und haben deshalb das Recht, noch alle anderen für 
ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen 
Vorleſungen zu hören, über welche der Univerſitäts⸗ 
Catalog das Nähere mittheilt. 

Der ſeit 1876 verſuchsweiſe eingerichtete cultur⸗ 
techniſche und der ſeit 1880 beſtehende geo dätiſche Curſus 
ſind nunmehr definitiv an der Akademie eingerichtet und 
deren Beſuch für die zukünftigen preußiſchen Landmeſſer 
obligatoriſch geworden. Ebenſo haben die bier ſtudir en⸗ 
den Landmeſſer und die Culturtechniker ihre Diplomexamen 
mit amtlicher Geltung an der hieſigen Akademie abzu⸗ 
legen. 

Auf Anfragen wegen Eintritts in die Akademie 
iſt der Unterzeichnete gern bereit jedwede gewünſchte 
nähere Auskunft zu ertheilen. \ 
Poppelsdorf, bei Bonn, im Auguſt 1883. 

Der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie: 
Geh. Reg.⸗Rath, Profeſſor Dr. Dünkelberg. 


Steckbriefe. 


4324 Gegen den Arbeitsſoldaten Julius Friedrich 
Brandenburger, geb. 3. Januar 1858 zu Kokotzui, zuletzt 
in Fronau, Kreis Culm aufhaltſam, welcher ſich verbor⸗ 
gen hält, fol eine durch Urtheil des Königlichen Schöf— 
fingerichts zu Culm vom 13. Juni 1882 erkannte Geld⸗ 
firale von 15 Mark, im Unvermögensfalle eine Haft⸗ 
ſtrafe von 3 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsge⸗ 
fängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern. E 53/82. 
Culm, ten 25. Juli 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


4325 Gegen den Breanereiknecht Ignatz Adamski 
aus Neuhoff, geb. 31. Januar 1862 zu Zanowo, katho⸗ 
liſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffen gerichts zu Culm vom 10. April 
1883 erkannte Gefängnißſtrafe von drei Monaten voll 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver haften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzudefern, welches 
um Strafvollſtreckung ergebenft erſucht wird. V. D. 15/83. 
Culm, den 30. Juli 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


4326 Gegen den Maurergeſellen Reinheld Freund 
aus Culm. welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königl. Schöffengerichts zu Culm vom 1 Mat 
1883 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Monaten W 
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werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D. 72/83 
Culm, den 27. Juni 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


4327 Gegen die Fiſcherfrau Marke Klatt geb. Kleiſt 
aus Bodenwinkel, geboren am 18. März 1876, welche 
flüchtig iſt oer ſich verborgen hält, ſoll eine durch voll⸗ 
ſtreckbares Urſheil des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
vom 19. Auguſt 1882 erkante Gefängnißſtrafe von einem 
Monat vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe zu 
derhaften und in das nächſte Amtsgerichtsgeſängniß ab⸗ 
suliefern, auch zu den Akten M. I. 104/82 hierher Nach⸗ 
richt zu geben. 
Elbing, den 1. September 1883. 
Königliche Staat sanwaltſchaſt. 


4328 Gegen den Arbeiter Ignatz Kantczynski, ge⸗ 
bürtig aus Gr. Uscz, Kreis Culm, welcher flüchtig iſt, ift 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängyiß zu Tiegenhof abzuliefern. 
J. 1485/83. 

Beſchreibung. Alter 25 Jahre, Größe 1,60 m, 
Statur klein, Haare dunkelblond, Stirn hoch, Augen- 
brauen braun, Naſe ſtumpf, Zähne geſund, Geſicht 
rund, Sprache deutſch und polniſch, Augen grau, Mund 
klein, Kinn oval, Geſichtsfarbe geſund, 

Beſondere Kennzeichen keine. 

Elbing, den 30. Auguſt 1838. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4329 Gegen den Knecht Franz Papke, aus Klein 
Damerkow in Pommern, welcher flüchtig iſt oder ſich 
ver borger hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren 
Diebſtahls verhängt. Es wird erfucht, denſelben zu 
verhaften und in das hieſige Central⸗Gefängniß Schieß⸗ 
ſtange No. 9 abzuliefern. (II. J. 1091/83.) 
Danzig, den 31. Auguſt 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4330 Gegen die Marianna Krauſe, Stieftochter 
der Wittwe Roſalle Minge aus Schidlitz, welche ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Amtsgerichts 12 zu Danzig vom 3. April 1883 er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von 7 Tagen vollfiredt werden. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß Behufs Strafvollſtreckung ab⸗ 
zuliefern. IX. D. 23/83 

Danzig, den 24. Auguſt 1883. 

Königl. Amtsgericht 12. 

4331 Gegen den Schiffer Carl Rodmann aus El⸗ 
bing, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Bettelns verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtizgefängniß 
abzuliefern, ſowie hierher zu den Akten No. 182/83 
Mitthetlung zu machen. 

Tiezenhof, den 30. Auguſt 1883. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 


3332 Gegen den Arbeiter Jacob Plötzing aus 
Marienburg, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerlchts zu Marienburg 

vom 22. September 1881 erkannte Geldſtrafe von 3 M. 

eventl. 1 Tag Haft vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 

ſucht. von dem p. Plötzinz im Betretungsfalle die 

Geldſtrafe von 3 Mk. einzuziehen oder denſelben, falls 

die Geldſtrafe nicht beizutreiben iſt, behufs Verbüßung 

der für dieſen Fall ſubſtikulrten Haftſtrafe von einem 
| Tage in das zunächſt belegene Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
liefern, uns aber zu den Akten IV. E. 250/81 Nach⸗ 
richt zu geben. 
Marienburg, den 14. Auguſt 1883. 
| Königl. Amtsgericht 4 


4383 Gegen den Hofmeifier Albert Rudnick, welcher 
ſich zuletzt in Rittersberg aufgehalten hat und ſich ver⸗ 
borgen halt, ſoll eine durch vollſtrickbares Urtheil des 
Köntglichen Landgerichts Strofkammer zu Konitz vom 
12. Juli 1883 erkennte Gefängnißſtrafe von 9 Monaten 
vollſtreckt werden. Es wird erlucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefänguiß abzuliefern, 
deſſen Herr Vorſteher um Vollzug der Strafe hiermit 
ergebenſt erſucht wird. M. 57/83. 
Konitz, den 29. Auguſt 1883 
Königl. Staats anwaltſchaft. 
I 
| 


4334 Gegen den Schmiedemeiſter Albert Nie 
muth aus Harſchkau, welcher flüchtig iſt und ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen wiſſentlich 
falſcher Anſchuldigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 

dag Central Gefängniß zu Danzig abzuliefern. I. J. 

1891/82. 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Statur mittel, 

Haare ſchwarz, Stirn gewöhnlich, Augenbrauen ſchwarz, 

Augen ſchwarz, Naſe gewöhnlich, Mund gewöhnlich, 

Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. 

Danzig, den 22. Auguſt 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 

4335 Gezen den Einwohner Albert Ollich aue 
Woyek, Kreiſes Schlochau, 29 Jahre alt, geboren in 
; Xiepnig, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch voll⸗ 
freckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts, Straf⸗ 

kammer zu Konitz vom 1. Mat 1883 erkannte Ge⸗ 
fängmißſtrafe von 2 Monaten vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, deſſen Herr Vorſteher um 
Strafvollzug ergebenſt erſucht wird. M. 25/83. 

Konitz, den 21. Auguſt 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
4336 Gegen den Arbeiter Joſeph Jeszionoweki 
aus Bahrendorf, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuch⸗ 
ungshaft wegen Raubes verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das Gerichts⸗Gefängniß 
zu Thorn abzullefern. J. 1390/83. 
f Thorn, den 29. Auguſt 1883. 
g Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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4332 Gegen den Knecht Auguſt Graw aus Schwoell⸗ 


| 


Es wird erſucht, biefelbe zu verhaften und in das 


men, Kreis Pr. Holland. welcher flüchtig iſt, iſt die Un⸗] nächſtgelegene Gerichtsgefängniß abzuliefern. L. 2 11/83. 


terſuchungshaft wegen Brandstiftung und ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaf⸗ 
ten und in das Juſtiz⸗Geſängniß zu Braunsberg ab⸗ 
zuliefern. J. 1262/83. 
Signalement : Alter 24 Jahre, Statur mittel, 
Huaie unkelblond, leichter Anſatz zum Bart. 
Kleidung; graues Jagdjaquet mit grünem Kra⸗ 
gen und grünem Beſatz, ſchwarze Tuchhoſen, ſchwarze 
Tuchmütze mit Kokarde und Holzpantoffeln. 
Braunsbera, den 26. Auguſt 1883. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 


4338 Gegen den Knecht Jacob Lipski, zuletzt in 
Lunau bei Dlrſchau aufhaltſam geweſen, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine dur h Urtheil des König, 
lichen Schöffengerichts zu Dirſchau vom 14. Juni 1883 
erkannte Hefängnißſtrafe von einem Monat vollſlreckt werden 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvollſt eckung abzu⸗ 
liefern. D. 135/83. 
Dirſchau, den 30. Auguſt 1883. 
Königl. Amtsgericht. 
4339 Gegen den Arbeiter Otto Emil Rogafchemeti 
von hier, früher Hohe Seigen No. 26 wohnhaft, ge⸗ 
boren am 20. Mai 1863 zu Altona, evangeliſch, noch 
nicht Soldat geweſen, welcher flüchtig it oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Vergehens 
bezw. Uebertretung gegen 88. 242, 248, 74, 77, 361% 
des Straf⸗Geſ.⸗B. verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das hieſige Central⸗Gefängniß, 
Schießſtange No. 9 abzuliefern. X. D. 909/83. 
Danzig, den 30. Auguſt 1883. 
Kön gliche Staats anwaltſchaft. 


428 40 Gegenden Knecht Peter Miſchlinski aus Stuhmer⸗ 


felde, welcher flüchtig iſt, iſt die Umerſuchungshaft wegen 


Körperverletzung verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das Amtsgerichts ⸗Gefävaniß zu 


Stuhm abzuliefern. J. 887/83. 
Elbing, den 14. Auguſt 1883. 
Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 


4341 Gegen den Arbeiter Johann Schulz, genannt 
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Elbing, den 23. Auguſt 1883 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4343 Gegen die Wittwe Louiſe Grommel, geb. 
Brezeweki, aus Kownaotken, welche ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfalle verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu 
verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzu⸗ 
liefern, ſowie hierher zu den Akten V. L. 2 6/82 Mit- 
theilung zu machen. 

Signalement: Alter ca. 60 Jahre, Größe 1,71 m, 
Statur ſtark, Haare grau, Stirn gewölbt, Augenbrauen 
ſchwarz, Augen blau, Naſe ſpitz, Mund breit, Zähne 
vorn 1 oder 2, Kinn ſpitz, Geſicht rund. Sprache 
polniſch. 

Allenftein, den 23. Auguſt 1883. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 
4344 Gegen die unverehelichte Auguſte Betnarek, 
geboren am 1. October 1853 in Chmielno, Kreis 
Carthaus, katholiſch, ohne Domizil, welche ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen gewerbsmaͤßiger 
Unzucht verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
Gerichts ⸗Gefängniß zu Pr. Stargardt abzuliefern. 
E. 47/83. 

Signalement: Alter 29 Jahre, Größe 1 m 63cm, 
Statur kräftig, Haare ſchwarz, Stirn niedrig, Augen⸗ 
brauen ſchwarz, Augen grau, Zähne gut, Kinn rund, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund. 

Pr. Stargarkt, den 22. Augufi 1883. 

Königliches Autsgericht. 
4345 Gegen den Knecht Yınak Stopinski, zuletzt 
in Roſenthal wohnhaft, welcher ſich vecborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen faͤhrläſſiger Körperver⸗ 
letzung verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 


haften und in das Gerichtsgefängniß zu Pr. Stargardt 


Jultan Murawskl, zuletzt in Jakobs Vorſtadt bel Thorn, 


welcher flüchtig iſt, ift die Unterfuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. Es wiro eriucht, denſelben zu verhaften 
und in das Gerichtsgefängniß zu Thorn abzuliefern. 
J. 1575/83. 
Thorn, den 30 Auguſt 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4342 Gegen bie Arbelterfrau Veronica Dankelowska 
verehelicht geweſene Garbe, geb. Beutler, aus Neudorf, 
welche ſich verborgen hält, fol eine durch vollſtreckbares 
Urtheil der Strafkammer bei dem 
gericht zu Roſenberg vom 1. April 1882 erkannte Ge⸗ 


jäugnißſtrafe von vier Von.ten, wovon zwei Monate 


7 Tage bereits verbüßt find, vollſtreckt werden. 


Königlichen Amts⸗ 


abzuliefern. F. 32/83. 
Pr. Sturgardt, den 13. Auguſt 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
4346 Gegen den Einwohner Johann Rofinsti aus 
Carthaus, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Carthaus vom 
13. März 1883 erfannıe Gefängnißſtrafe von fünfund⸗ 
vierzig Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das Amtegerichtsgefängniß 
zu Carthaus abzuliefern. 
Carthaus, den 20. Auguſt 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
4347 Gegen den Infpector Valentin Wierczinski, 
früher in Geierswalde, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Allen⸗ 
ſtein vom 7. Joni 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von 
10 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß ab⸗ 
zuliefern. 
Oſterode, den 22. Auguſt 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
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4348 Der Schmied Auguſt Friedrich Frohnath 
aus Raftensurg, geboren am 27. Juni 1851 daſelbſt, 
evangeliſch, iſt, nachdem er wegen Bettelns feſtgenommen 
war, entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
tas nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, welches um 
Nachricht zu den dieſſeltigen Acten E. 34/83 erſucht wird. 

Signalement: Alter 32 Jahre, Größe 1,57 m, 
Statur mittel, Haare dunkelblond, Stirn oval, Schnurr⸗ 
und Kinnbart im Entſtehen, Augenbrauen blond, Augen 
rau, Naſe ſtumpf, Zähne vollſtändig, Kinn rund, Ge⸗ 
ſichtsfarbe friſch, Sprache deutſch. 

Kleidung: 1 blauen und 1 braunen Rock, braune 
Hefe, ſchwarze Weſte, weiß: und ſchwarz⸗baumwollenes 
Halstuch, Zugſtiefel, 1 blaues und 1 weißes Hemde, 
Fußlappen. 

Beſondere Kennzeichen: An der rechten Backe 
eine Warze. 

Pillau, den 24. Auguſt 1883. 

Königliches Amtegericht. 


4349 Gegen den Arſeiter Martin Klein aus Zie⸗ 
gelei Babenthal, am 9. November 1836 zu Rohling, 
Kreis Danzig, geboren, katholiſch, welcher flüchtig iſt 
und ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 
27. März 1883 erkannte Gefängnißſtraſe von 1 Jahre 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, tenfelben zu ver⸗ 
haften und in das Centralgefängniß zu Danzig abzu⸗ 
lieſern. I. L. 1 7/83. 
Danzig, den 23. Auguſt 1883. 
Königliche Staatsanwaliſchaft. 


4350 Gegen den Arbeiter Friedrich Ritter aus 
Pangritz⸗C lonie, welcher flüchtig iſt oder ſich vexborgen 
hält, ſoll eine durch vollſtreckbar es Urtheil des Königl. 
Landgerichts zu Elding vom 24. Februar 1883 erkannte 
Gefängnißſftrafe von ſechs Monaten vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Amtsgerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten M. 1 18/83 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 22. Auguſt 188.2 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

435 1 Gegen den 22 Jahre alten Knecht Johaun 
Weſſolowski, zuletzt in Gr. Applinken aufhaltſam 
geweſen, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das hieſige 
Gerichtsgefängniß abzuliefern D. 360/82. 

Pr. Stargardt, den 18. Auguſt 1883. 

Königliches Amtsgericht. 

4352 Nacht enannter Corrigende Ferdinand Dobrinski 
auch Obrenski, wegen Landſtreichens zu 1 Jahr Des 
tention vaurtheilt, iſt am 17. d. M. vom Arbeitspoſten 
in hicſiger Stadt entſprungen und ſoll ſchleunigſt wieder 
zur Haft gebracht werden. 

Sämmtliche Polizei⸗ Behörden und die Kreis⸗ 
Gens darmerie werden daher hiermit erſucht, auf denſelben 
ſtrenge zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle unter 


ſicherem Geleil hierher kransportiren und an die unter⸗ 
zeichnete Direktion abliefern zu laſſen. Die Behörden, 
in deren Bezirk derſelbe verhaftet wird, wolle ſofort 
hierher Mittheilung machen. | 

Die Begleitungs⸗ und Verpflegungs⸗Koften werden 
bier ſofort erftattet werden. 

Sigualement. 

Geburtsort Biſchofswerder, ohne Domizil, Größe 
1 Meter 65 Emtr., Alter 40 Jahre, geboren am 
15. März 1843, Religion katholiſch, Haare braun, Stirn 
frei, Augenbrauen brann, Augen klau, Bart raſirt, 
Zähne gut, Kinn und Geſichtsbildung oval, Geſichts⸗ 


farbe geſund, Geſtalt mittel. Sprache deutſch und 
polniſch. 
Bekleidung. 4 
Jacke, Weite und Hofe von grauem Drillich, 


Mütze von Tuch, Hoſenträger, weißes Hemde, lederne 
Schuhe, blaue Strümpfe, blau und weiß carirtes Hals 
und Taſchentuch, Unterhoſen von weißem Parchend. 
Sämmtliche Kleider und Wäſcheſtücke ſind mit 
No. 104 bezeichnet und gehören der Beſſerungs⸗Anſtalt. 
Graudenz, den 18. Auguſt 1883. 
Königliche Direktion der Zwangs⸗Anſtalten. 
4353 Gegen den Arbeiter Theodor Radomski aus 


Pr. Stargard, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 


Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau 
vom 12. Juli 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von ſechs 
Tagen und einer Woche vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, deuſelben zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern. 
D. 186,83. ö 
Dirſchau, den 18. Auguſt 1883. 
Königliches Amtsgerſcht. 
4354 Gegen die unverehelichte Marie Koſakowokt 
aus Hoppenbruch, welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
hat wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, die⸗ 
ſelbe zu verhaften und in das Central -Gefängniß zu 
Elbing abzuliefern. J. 1409/83. 
Elbing, den 17. Auguſt 1883 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. f 
4355 Gegen ten Geſchäſtsagenten und Concipienten 
Richard Adolf Berthold Höpe aus Neuteich, geboren am 
4. Juni 1853 zu Danzig, evangellſcher Religion, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle ver⸗ 
hängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das hieſige Central⸗Gefängniß, Schießſtange No. 9. 
abzuliefern. II. J 694/83. 
Danzig, den 20. Auguſt 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4356 Gegen den am 20. April 1857 zu Elbing 
geborenen Kellner Hermann Emil Kuſchewski aus Ficht⸗ 
horſt, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Central⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern. J. 1256/83 
Elbing, den 23. Auguft 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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4357 In unterſuchungsſachen wider Partikel und 
Genoſſen ſind die nachbenannten Militairpflichtigen: 
J. Arbeiter Carl Partikel aus Alt Grabau, geboren 

den 12. April 1849 zu Putz, 

Arbeiter Anton Birr aus Berent, geboren den 

1. Juni 1847 zu Borreck, 

Arbeiter Joſeph Hildebrandt aus Lubtanen, geb. 

den 29. Dezember 1847 zu Lubianen, 

Knecht Auguſt Januſch aus Szatarpi, geb. den 

12. Januar 1850 zu Wyſchin, 

Knecht Michael Toch aus Alt Bukowitz, geb ten 

2. September 1850 zu Sikorczyn, 

Arbeiter Stephan Waldoch aus Turzanken, geb. 

am 25. Dezember 1852 zu Gutownitz, 

Knecht Otto Setzke aus Putz, geb. den 18. De⸗ 

zember 1851 zu Silberhammer, 

Arbeiter Auguſt v. Palbicki, aus Lippuſch Papier⸗ 

mühle, geb. den 11. November 1854 zu Natel, 

Knecht Johann Kluck aus Plachty, geb. den 5. Mal 

1852 zu Hoch Stüblau, 

Bauerſohn Johann Smus zynski aus Ober Schrid⸗ 

lau, geb. den 25. Dezember 1853 zu Sluminken, 

Zimmermann Wilhelm Hermann Klawitter aus 

Beek, geb. den 6. Januar 1854, 

Arbeiter Ferdinand Julius Zube aus Gartſchin, 

geb. den 13. Dezember 1853 zu Orle, 

13. Arbeiter Albrecht Peth aus Berent, geboren den 
1. Wpri 1850 zu Röskau, 

14 Knecht Adalbert Lorck aus Dzimiaueu, geb. den 
13. März 1853 zu Przytarnin, 

15. Arbeiter Berthold Wilhelm Auguſt Goſchnik aus 
Sarnowo, geb. den 28. September 1855 zu Wuſekin, 

16. Knecht Thomas Paul Wolſczechowski aus Schluſa, 
geboren den 2. September 1856 zu Grabowo, 

17. Schmied Joſeph Nagorski aus Groß Lipſchin, geb. 
am 13. November 1855 zu Berent, 

18. Knecht Caſimir Chrapkowski aus Dzimianen, geb. 
den 5. März 1857, 

19. Arbeiter Wilhelm Guſtav Braun aus Berent, 
geb. den 24. October 1857, 

20. Bauerſohn Carl Rudelph Klawitter aus Beet, 
geb. den 21. Mai 1857, 

2J. Urbeiter Theofil Alexander Weſolowsti aus 
Lippuſch Papiermühle, geb. den 26. November 
1857 zu Czenſtkowo, 

22. Arbeiter Julius Johann Reinhold Jäkel aus Neu 
Klincz, geb. den 28. März 1856 zu Kamerau, 

23. Arbeiter Ignatz Johann Pawlowekl aus Berent, 
geb. den 20. Dezember 1856, 

24. Schmied Eduard Emil Jech aus Berent, geboren 
den 5. April 1858 zu Pollenczyn, 

25. Arbeiter Auguſt Pokrzywinski aus Skwiramen, 
geboren den 11. April 1856 zu Pokrzywno, 

26. Arbeiter Albert Maikowski aus Neu Klincz, ge⸗ 
boren den 3. Auguſt 1854 zu Neu Czapel, 

27. Schmied Julius Friedrich Steege aus Kartowo, 
geboren den 10. Oktober 1854, 


Ss e ee 


—2 — — 
x — S 


28. Bauerſohn Guſtav Carl Loerke aus Neu Paleſch⸗ 
ken, geboren den 19. Juli 1857, 5 

29. Arbeiter Johaun Mathias Lilla aus Lippuſch, 
geboren den 6. Februar 1857 zu Czarndamerow, 

30. Bauerſohn Michael Laska aus Kaliſch, geboren 
den 8 Sep ember 1858, 

31. Schmied Ferdinand Rudolph Hermann Zellmann 
aus Berent, geboren den 22. April 1858 zu 
Neu Lipſchin, 

32. Knecht Michael Jarzewski aus Sanddorf, geb. 
den 31. Auguſt 1859, 

33. Knecht Anton Wrobel aus Borowe, geboren den 
8. Juni 1859 zu Skwirawen, 

34. Böttcher Franz Cyſarz aus Berent, geboren den 
10. März 1855, 

durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 

gerichts zu Berent vom 19. Juli 1883 wegen uuerlaub⸗ 

ter Auswanderung zu je 150 Mark Geldſtrafe eventl. 

je 6 Wochen Haft verurtheilt. Es wird um Beitrei⸗ 

bung eventl. Vollſtreckung der Strafe und Nachricht 

hierher zu den Akten E. 9/83 erſucht. 
Berent, den 17. Auguſt 1883. 

Königl. Amts⸗Gericht. 


435% Der angebliche Knecht Michael Schramowsgki, 
ohne Domizil, zuletzt beim Befftzer Johann Martins 
zu Schroop, Kreis Stuhm, iſt dringend verdächtig: am 
19. Auguſt 1883, Nachmittags zwiſchen 2½ und 3 ¼ 
Uhr in der Wohnung des Martins zu Abbau Schroop 

1. die dreizehnjährige Agnes Suzowski in Schroop 
ermordet, 

2. folgende dem Beſitzer Martine und deſſen Ehe⸗ 
frau gehörige Sachen mittels Erbrechens von Be⸗ 
hältern geſtohlen zu haben: 

a. eine Hofe von ſchwarzem Buxkin mit feinen weißen 
unterbrochenen Streifen, ſowie Rock und Weſte 
von dunklem Sommerſtoff, neu, 

h. einen Sommerüberzieher ſchwarz, mit feinen weißen 
Punkten, alt, 

c. eine gewirkte Unterhoſe mit rothen und hellgrauen 
Streifen, Knöpfe roth, unten mit Wolle angeſtickt, 

d. eine Weſte mit ſchwarzem Untergrund und weißen 
zahlreichen Punkten, 

e. eine hellgraue Hof? und einen Rock von Sommer- 
ſtoff, ſchwarz⸗grau melitt, 

. ein roth und blau geſtreiftes Oberhemde aus 

Schürzenzeug, 

eine blaue Zeuguüge, 

ein Paar Halbſtiefel von Schmierleder, 
einen dicken braunen Rohrſtock, unten abgenutzt mit 
Krückengrlff, 
k. ein lilafarbenes geftidies Umbindetuch. 
Antrag: Feitnahme des Mörders, ſofortige Nachricht 
und Einlieferung in das hleſige Gericktsgefängniß. 
Beſchreibung: Alter gegen 30 Jahre, Figur mitlel- 
groß und mittelkräftig, Geſicht rund, voll, roth, Haupt⸗ 
haar hellblond, kurz, Sprache platt der Mariendurger 
Niederung. Beſondere Kennzeichen: a. an der rechten 
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Naſenſeite ein rundes, rothes Maal (vielleicht Narbe), 
b. im Oberkiefer vorn zwei auffällig kleine Zähne. 

Kleidung beim Beginn der Flucht: baumwollenes 
Hemd von hellgrauer Grundfarbe und blauen Streifen 
mit langen Aermeln, geflickte graue Hofe mit brapnem 
Hoſendoden, ſchwarze Zeugmütze mit Schirm, im Nacken 
getragen. 

Stuhm, den 22. Auguſt 1883. 

Königliches Amtsgericht 2. 


4959 Gegen deu Schuhmachergeſellen Franz Brod⸗ 


nick! aus Elbing, geboren zu Dirſchau am 25. Dezem⸗ 
ber 1858, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Hausfriedensbruchs verhängt. Es wird erſuckt, 
tenfelben zu verhaften und in das Central⸗Gefängniß 
zu Elbing abzuliefern I. J. 1356/82. 
Elbing, den 22. Auguſt 1883. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


4360 Gegen den Arbeiter Johannes Ferdinand 
Kornath aus Danzig, unehelicher Sohn der Renate 
Henriette Kornath, ſpäter verehelichte Arbeiter Schnarke, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
fuhungshaft wegen thätlichen Angriffs eines Voll⸗ 
ſtreckungsbeamten während der rechtmäßigen Ausübung 
feines Amtes verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das hieſige Central⸗Gefängniß, Schieß⸗ 
ſtange No. 9 abzuliefern. II. J. 94/83. 
Danzig, den 17. Auguſt 1883. 
Königliche Staatsa nwaltſchaft. 


4361 Der Arbeitsmann Ludwig Manthey, ohne 
Domizil. gebüitig aus Brinsk, Kreis Lautenburg. zu⸗ 
letzt aufhaltſam geweſen in Schöndorf und Schweden⸗ 
höhe bei Bromberg, welcher durch Erkenntniß des 
Königl. Landgerichts hierſelbſt vom 23. Dezember 1882 
wegen Diebſtahls zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt 
iſt, iſt aus der hieſigen Gefängnißanſtalt entſprungen. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht hieher 
zu geben. 

Signalement: Alter 50 Jahre, Statur unterſetzt, 
Größe 1 m 75 em, Haare ſchwarz. Stirn niedrig, 
Augenbrauen dunkel, Naſe ſpitz, Zähne vollzählig, 
Bart dunkel (Schrurrbart), Augen grau, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch. 

Manthey führt wahrſcheinlich eine Frau und 5 
Kinder auf einem kleinen Fahrzeug mit ſich. 

Konitz, den 4. Auguſt 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4362 Gegen den Schirmflicker Friedrich Teſſmer 


und die Muſikerfrau Wilhelmine Fabnenſchmidt geb. 
Meyer, 
Tiſchlergaſſe No. 45, welche flüchtig ſind, ſoll eine durch 


beide zuletzt wohnhaft geweſen in Danzig, 
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ſtrafe von je 6 Tagen vollſtreckt werden. Es wird um 
Strafvollſtreckung und Nachricht zu den Strafacten 
E 85/83 erſucht. 
Samter, den 28. Juli 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


4363 Gegen die etwa 30 Jahre alte, in Rat omno, 
Kreis Loebau geb. Arbeiterfrau Antonie Gos lewska, zu⸗ 
letzt in Reſenſchin auſhaltſam, welche ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das Amts⸗ 
gerichte Gefangniß zu Br. Stargardt abzullefern. 
Pr. Stargardt, den 10. Juli 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


4364 Gegen den Knecht Joſeph Gajewskt aus 
Polkon, 22 Jahre alt, katholiſch, geboren in Plichoczyn 
Kreis Grandenz, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
bält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urthell der Straf⸗ 
kammer bei dem Amtsgerichte zu Roſenberg vom 17. No 
vember 1882 erkannte Gefängnißſtrafe von 9 Monaten 
vollſtreckt werden Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Amtsgerichtsgefängniß abzu⸗ 
Bi und zu den Acten L. 2. 52/82 Nachricht zu 
geben. 
Elbing, den 19. Juli 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4365 Gegen die Dienſtmagd Marianna Szys la 
aus Sommin, welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
rechtskräftiges Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Konitz bom 14. Juli 1882 erkannte Gefängnißſtrafe 
von einem Monat vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
dieſelbe zu verhaften und in das Amtsgerichtsgefängniß 
des Ergreifungsortes abzuliefern, uns auch zu den Acten 
D. 194/82 Nachricht zu geben. 
Konitz, den 24. Juli 1883. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 3. 


4366 Gegen folgende Wehrpflichtige: 
1. Knecht Markus Dominik aus Parſchkau, geb. am 
30. Oktober 1857 in Parſchkau, Kreis Neuſtabt, 
2. Arbeiter Johann Albert Bickmann, geboren zu 
Zarnowitz am 2. März 1857, zuletzt in Gr. Star: 
zyn aufhaltſam, 


welche flüchtig ſind oder ſich verborgen halten, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtel des Königlichen Schöffenge⸗ 
richts zu Putzig Weſtpr, vom 7. Juni 1883 erkannte 
Geldstrafe von je 150 Mark, im Unvermögensfalle eine 
Haftſtrafe von je 30 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, von den vorbezeichneten Perſonen 
im Betretungsfalle die Geldstrafe einzuziehen event. im 
Unvermögensfalle dieſelben ſofort zu verhaften und an 
das nächte Gerichts gefängniß einzuliefern, welches er⸗ 
ſucht wird, vom Geſchebenen Nachricht zu geben. Akten⸗ 


Uriheil des Königlichen Schöffengerichts zu Samter vom | zeichen E. 14/83. 


2. Mai 1883 wegen Hauſirgewerbecontravention 
erkannte Geldſtrafe von je 24 Mark eventl. eine Haft⸗ 


Putzig, den 21. Juli 1883. 
Königliches Amte gericht 1. 
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4362 Der Pionier, Arbeiler, Friedrich Wilhelm 
Zakowitz, geboren am 30. Dezember 1852 zu Noggen, 
Kreiſes Inſterburg, welcher vom 12. Dezember 1874 
bis 17. September 1877 bei der 4. Compagnie Oſtpr. 
Pionter » Bataillons No. 1 gedient, hat ſich ſelt circa 
2 Jahren der milltatriſchen Controle entzogen. 

In den Jahren 1878 und 1879 hat derſelbe in 
den im Kreiſe Danzig belegenen Ortſchaften Schüddelkau, 
Hr. Walddorf und Müggenhahl gewohnt, und liegt die 
Vermuthung nahe, daß er auch jetzt im Kreiſe Danzig 
ſich aufhält. 

Die Königlichen Polizei- Behörden, ſowie Gen⸗ 
darmen werden erſucht, nach dem p. Zakowitz Recherchen 
anzuſtellen und im Falle der Ermittelung eine Nachricht 
hergelougen zu laſſen. 

Wehlau, den 14. Auguſt 1883. 

Königl. Bezirks⸗Commando. 


436% Gegen die Arbeiterin unverehelichte Veronica 
Salewski aus Schalkendorf, geb. 17. März 1883 zu 
Annenwalde, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing vom 30. April 1883 erkannte 


Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten vollſtreckt wer ren. 


Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das nächſt⸗ 
gelegene Aintsgerichts⸗Gefängpiß abzuliefern, auch zu 
den Akten L 1 41/83 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 15. Auguſt 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4369 Gegen den 18 Jahre alten Arbeiter Arolf 
Wolff aus Schäferet welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch 


Urtheil des Königl. Schöffengerichts zu Marienwerder 


vom 9. März 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von 1 Mo⸗ 
nat vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Gefänguiß abzu⸗ 
liefern. D. 532/82. 
Marienwerder, den 9. Auguſt 1883. 
Königl. Amtsgericht 3. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


onen: 
1. Gemeiner Jacob Taubenſee aus Lakendorf, 
2. Gemeiner Johann Wichmann aus Kl. Mausdorf, 
3. Wehrreiter Johann Gottfried Blenk aus Fürſtenau, 
4. Gemeiner Ferdinand Koslowski aus Lakendorf, 
5. Gemeiner David Weinreich aus Krebsfelde, 
6. Gefreiter Johann Hildebrandt aus Fürſtenau, 
7. eh Wilh. Dav. Gottfr. Radtke aus Krebs. 
elde, 
8. Gemeiner Johann Goldbeck aus Kl. Mausdorf, 
9. Gemeiner Peter Krüger aus Lakendorf, 
10. Gemeiner Johann Jacob Werner aus Krebsfelde, 
11. 1 Johann Wilhelm Wohlgemuth aus Krebs⸗ 
elde 


’ 
12. Gemeiner Johann Salomon Bansmer aus Fürſtenau, 


4370 Der hinter die nachstehend benannten Per- | 
| 
| 
| 
! 
| 
! 


vom unterzeichneten Gericht unterm 29. Juni 1875 
erlaſſene, in No. 29 des öffentlichen Anzeigers der 
Königlichen Regierung zu Danzig, Regierungs⸗Amtshlatt 
pro 1875 aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Tiegenhof, den 26. Auguſt 1883 
Königliches Amtsgericht. 


4371 Der gegen das Mädchen Marie Anna Hirth 
aus Putzig unterm 11. Juli 1882 erlaſſene Stidbrief 
wird hiermit erneuert. I. D. 50/80. 3 
Putzig, den 21. Auguſt 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


4372 Der gegen den Holzſchlägermeiſter Auguſt 
Janzowell aus Czechoczin unterm 8. Juli 1882 erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. I. D. 82/81 
Putzig, den 21. Auguſt 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


4373 Der hinter den Wehrpflichtigen Adolf Fritz 
Bernhard Krauſe unterm 22. November 1882 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Actenz. M. II. 6/82. 
Königsberg, den 22. Auguft 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4374 Der hinter den Wehrpflichtigen Carl Heinrich 
Kahlau und 36 Genoſſen unterm 9 Mai 1882 in 
No. 25 des Oeffentlichen Anzeigers S. 497 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenz. M. II. a 6/82 
Königsberg, den 22. Auguft 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4335 der hinter den Schmiedeg ſellen Rudolph 
Schmack, zuletzt in Bladiau, unter dem 5. Februar 
1883 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. J. 1710/82. 
Brauusberz, den 28. Auguſt 1883. * 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


43 26 Der hinter den am 30. October 1844 zu 
Lupushorſt geborenen Auguſt Ferdinand Müller von 
der früheren Kreisgerichts⸗DBeputation zu Tiegenhof unter 
dem 16. September 1873 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. Actenz U. 23/73. 5 

Elbing, den 23. Auguſt 1883 
Königliche Staatsanwaltſchaſt. 


4372 Der hinter den Militair pflichtigen Adolf 
Benjamin Lenz, geb. 27. Februar SH Anal 
unter dem 19 Juni. 1880 erlaſſene, in No. 28 des 
öffentlichen Anzeigers aufgenommene Steckbrief wird er⸗ 
neuert. Actenz. M. 1 86/79. 
Elbing, den 29. Auguſt 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4328 Der hinter den geichtmatroſen Eduard Rü⸗ 


diger von hier von dem früheren Königl. Kreisgericht 


zu Elbing unter dem 17. Mai 1879 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. Actenz. 228/79. 
Elbing, den 29. Auguſt 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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4319 Der hinter den Militairpflichtigen Franz 
Bechler und Genoſſen unter dem 9. Auguſt 1882 ev» 
laſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz. M. 1 44/82. 
Elbing, den 29. Auguſt 1883. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 
4380 Der hinter den Militairpflichtigen Helnrich 
Lorenz und Genoſſen, mit Ausnahme des George Schritt, 
unter dem 26. Juni 1880 erlaſſene, in No. 28 des 
öffentlichen Anzeigers aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Actenz. M. I. 79/79. 
Elbing, den 29 Auguſt 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4381 Der Hunter den Johann Auguſt Borkowski 
und Genoſſen von der früheren Königl. Kreisgerlchts⸗ 
Deputation zu Tiegenhof unter dem 19. Juni 1877 
erlaſſene, in No. 27 des öffentlichen Anzeigers aufge⸗ 
nommene Steckbrief wird erneuert. Actenz. U. 75/73 F. 
Elbing, den 29. Auguſt 1883. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
4382 Der hinter den Erdmann Samuel Kleiſſ aus 
Lakendorf und Genoſſen, mit Ausnahme des Johann 
Dähn, von der früheren Königl. Kreisgerichts⸗Deputa⸗ 
tion Tiegenhof unter dem 31. December 1872 erlaſſene, 
in No. 3 pro 1873 des öffentlichen Anzeigers aujge⸗ 
nommene Steckbrief wird erneuert. Actenz. U. 5/7 1 P. 
Elbing, den 29. Auguſt 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
483 Der hinter das Dlenſtmädchen Marie Romahn, 
gebürtig in Grunau Höhe, Kreiſes Elbing, die ſich auch 
Neumann nennt und behauptet, in Streitswalde, Kreiſes 
Braunsberg, geboren zu ſein, unter dem 20. April 1883 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz. J. I. 497/83. 
Elbing, den 29. Auguſt 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4384 Der hinter den Schuhmachergeſellen Johann 
Mecklenburg aus Gr. Steinort von dem früheren Königl. 
Kreisgericht hierſelbſt unter dem 20. September 1878 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz. 356/77 M. 
Elbing, den 30. Auguft 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4385 Der hinter den Knecht Gottfried Ehlert aus 
Jungſer, zuletzt in Klein Mausdorferweide aufhaltſam, 
vom unterzeichneten Gericht unterm 4. Mai 1875 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. 
Tiegenhof, den 26. Auguſt 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


4386 Der unter dem 25. Juli 1873 reſp. 14. Ja⸗ 
nuar 1878 hinter den Knecht Gottlieb Zamoisky aus 


Gr. Gartienen erlaſſene Steckbrief wird mit dem Be⸗ 
merken in Erinner ung gebracht, daß nachſtehend das 
Sig nalement deſſelben aufgeführt ſteht. ! 

Signalement: Geburtsort Gr. Dembowitz, Reli⸗ 
gion katholiſch, er giebt ſich für eoangeliih aus, Alter 
31 Jahre, Größe 1 Meter 63 Centimeter, Haare dunkel, 


Inserate zum „Oeſſentlichen Anzeigers zum „Amtsblatt.“ kosten die 


Stirn frei und breit, Augenbrauen dunkel, Augen braun, 
Naſe ſpitz und etwas ſchief, Mund groß, Bart blond, 
Zähne geſund, Kinn breit, Geſichtsbildung länglich, Ge⸗ 
ſichtsfarbe geſund, Geſtalt proportionirt. Actenzeichen. 
Cr. 362/73. i 
Allenſtein, den 29. Auguſt 1883. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4387 Der hinter den Michael Jochim aus Haber⸗ 
horſt und Genoſſen unter dem 8. April 1875 erlaſſene, 
in No. 18 bro 1875 des öffentlichen Anzeigers zum 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig aufge 
nommene Steckbrief wird erneuert. Actenz. II. 2/72 P. 
Elbing, den 30. Auguſt 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchafl. 
4388 Der hinter den Weber Curl Hanke von hier 
von dem früheren Königl. Kreisgericht zu Elbing un⸗ 
ter dem 1. Juni 1876 erlaſſene Steckbrief wird er- 
neuert. Actenz 83/76 K. 2 
Elbing, den 30. Auguſt 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchoft. 
Steckbriefs⸗ Erledigung. 
4389 Der hinter die Wittwe 
Salrzewska geb. Skobucha aus Dirſchau 
Marz 1883 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 1. September 1883. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4390 Der hinter den Archetect Frohnecke unterm 


Wilbelmine 
ann 7 


31. Wal cr. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 22. Auzuſt 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. f 
1391 Der hinter den Fleiſcher Johann Gottfried 
Schönroth, zuletzt in Moosbruch, und den Tiſchler 


Johann Schönroth, zuletzt in Czersk aufhaltſam ge weſen, 
unterm 18. Juni er. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt 
Marienburg, ren 24. Juni 1883. 
Königl. Amts Gericht 4. 
2302 Der hinter den Maurergeſellen Emil Gon⸗ 
Icherowaft von hier unterm 6. Auguſt 1883 erl aſſen 
Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 27. Auguſt 1883 
Königl. Amtsgericht. 
Privat⸗ Anzeige. 
4393 Besitzer, 
welche Butter fabriziren und einen größeren Poſten 
ums wöchentlich regelmäßig liefern können, wollen die 
Adreſſe nebſt Preisangabe gefälligſt einreichen bei 
Wenzel, Danzig, 1. Damm 11. 


4394 Die nothwendige 
Eigenthümer Murtin Glin ecki zu Borreck gehörigen 
Grundſtücks Borreck No. 12 wird hiermit aufgehoben 
Carthautz, den 29. Auzuſt 1883. * 
Königliches Amtsgericht. 


Subhaſtation ves dem 


geſpaltene Korpus ⸗Zeile 15 Pf. 


Druck von A. Schreth in Danzig. 


